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Der Fall Brefeld
L O Zu der jüngſt im Reichstage angeſchnittenen Er

orterung über die Ernennung des Herrn Brefeld zum
Handelsminiſter erhält die Liberale Correſpondenz vom
Herrn Abg Gothein noch folgende Zuſchrift

Einige Monate nach dem Tode des früheren Handels
miniſters Brefeld hatte ich in der Frankfurter Zeitung
einen dieſen vortrefflichen Mann in warmer Weiſe würdi
genden Artikel veröffentlicht in dem ich auch davon Mit
teilung machte wie Brefeld gegen ſeinen Willen
Handelsminiſter wurde Jch war kurz nach Brefelds
Demiſſion mit ihm in Gaſtein im ſelben Hotel zuſammen
getroffen wir hatten uns trotz der vorangegangenen ſcharfen
Kämpfe im Abgeordnetenhaus dort gefunden und regel
mäßig zuſammen geſpeiſt und er hat mir viel aus ſeiner
Miniſterlaufbahn erzählt unter anderem daß er ſich mit
Händen und Füßen geſträubt habe das Handelsminiſterium
zu übernehmen weil er von dieſer Materie nichts ver
ſt ünde Er war Unterſtagatsſekretär im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten und Präſident des Landeseiſenbahn
rats alſo lediglich im Eiſenbahnreſſort tätig geweſen All
ſein Sträuben hatte ihm aber nichts genutzt und als in
preußiſcher Tradition lebender Beamter hatte er fich ſchließ
lich verpflichtet gefühlt nicht nein zu ſagen Er hat ſich ſehr
ſcharf zu mir darüber geäußert was für ein Unglück es
ſei Miniſterpoſten mit Männern zu beſetzen die an anderen
Stellen nützlich ſein könnten an dieſer aber nichts zu leiſten
vermöchten

Brefeld hat damals lediglich den Wunſch ausgeſprochen
von dieſen Mitteilungen nicht zu ſeinen Lebzeiten Ge
brauch zu machen da ihm das unbequem ſein würde Jch
habe dieſen Wunſch getreulich reſpektiert aber es konnte für
mich kein Zweifel ſein daß er mir ſeine Erlebniſſe mit
geteilt hatte zu dem Zweck wach ſeinem Tode geeigneten
Gebrauch davon zu machen Selbſtverſtändlich habe ich nur
ſehr wenig von dem was mir Brefeld erzählt hat zur
Kenntnis der Oeffentlichkett gebracht Das meiſte habe ich
mit Rückſicht auf noch lebende Perſonen verſchwiegen obwohl
es ſehr intereſſant war viel intereſſanter als das was ich
mitgeteilt habe Aber gerade die Frage wie man
in Preußen Miniſter wird war von ſolcher poli
tiſchen Bedeutung und ſtellte ſchließlich im weſentlichen doch
nur das Syſtem bloß daß nicht der geringſte Grund vorlag
das von ihm darüber Geſagte nicht bald nach ſeinem Tode
wiederzugeben

Freilich die offiziöſe Vreſſe hat ſich damals ſehr darüber
erregt ſie hat meine Mitteilungen für falſch erklärt aber
das wie gewöhnlich ſo ungeſchickt getan daß nach meiner
Entgegnung ſchließlich ſelbſt die National Zeitung die
urſprünglich meiner Darſtellung auch keinen Glauben bei
gemeſſen hatte ſich dahin reſumierte Was will man denn
es ſtimmt ja alles was Herr Gothein mitgeteilt hat
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Femnilleton

Vom Arkna und ſeiner Geſchichte
Das herrliche Land in dem ſonſt aus dem ſatten

dunklen Grün der Lorbeerbäume und der Feigen aus dem
matten Silberton r Olivenhaine eine Symphonie von
frohen kräftigen leuchtenden Farben aufſtieg liegt jetzt grau
und trübe ſo beginnt ein Augenzeuge des jüngſten Aus
bruches ſeine Schilderung des Aetna

Ein wolkenbruchartiger Regen geht nieder Jn dem
kleinen Dorfe RNicoloſi der letzten höchſt gelegenen Siedelung
vor dem Reiche der Aſche und der Lava drängt ſich die Be
völkerung auf der Marktplatz Eine dumpfe Beklommenheit
Uegt über der Menge alle Augen ſind groß und angſtvoll

den fernen Gipfel des mächtigen Bergkegels gerichtet
der ſelbſt unter dem dichten grauen Aſchenregen noch von
Zeit zu Zeit in einem unheimlich drohenden roten Glanze
aufleuchtet Ein dumpfes unterirdiſches Rollen erſchüttert
die Erde Alle wiſſen es droben an der Waldgrenze iſt die
kleine Caſa del Bosco bereits von dem mächtigen glühenden

m verſchlungen der in mächtiger Breite ſich immer
weiter vorſchiebt Weiter oben auf einem hügligen Vor
fprung ſtehen Bauern und ſtarren ſtumm auf die gewaltigen
Feuerflüſſe die ſich längſt in ihre Felder und Gärten hinein

haben ſie ſehen wie ihre Obſtbäume in Flammen
aufgehen und mit dunkler Bitterkeit warten ſie auf den
Angenbkick da auch ihre kleinen Häuſer von dem glühenden
Strome verſchlungen ſein werden Aus Belpasco aus Nico
left aus dem am meiſten o Borrello ſind bereits
viele Einwohner geflohen die Zurückgebliebenen ſtehen Tag
und Nacht im Freien den Blick auf den Aetna gerichtet und

erwarten bangend und in abergläubiſcher Reſignation das
Schickfal das feuerſpeiende Ungetüm über ihr Hab und
Gut verhängen mag
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Jn den Kreiſen von Deutſchlands Handel und Jnduſtrie
wird die Art wie der Poſten des preußiſchen Handels
miniſteriums beſetzt wärd einmal mit einem Eiſenbah
ner ein andermal mit einem ehemaligen höheren Poſt
beamten höchſt unliebſam empfunden Man hat die
Empfindung als ob für dieſen Poſten jeder gut genug
wäre ob er Verſtändnis für die Bedürfniſſe von Handel
und Jnduſtrie habe oder nicht und daß von ihm auch nicht
verlangt werde daß ſo wie der Landwirtſchaftsminiſter ſich
der Jntereſſen der Landwirtſchaft er ſich derer von Handel
und Jnduſtrie annehmen müſſe Und die Art und Weiſe
wie auf Betreiben des preußiſchen Handels miniſteriums vom
Kaliſyndikat der Handel gegenüber den land wirtſchaftlichen
Bezugsvereinigungen in unerhörteſter Weiſe zurückgeſetzt
worden iſt hat dieſe Mißſtimmung noch weiter verſchärft
Auch bei dem Zwangsſfyndikat der Vertriebsgemeinſchaft die
das Kaligeſetz ſchaffen will ſoll natürlich weiter ſo verfahren
werden Da habe ich es für meine Pflicht gehalten einmal
wieder auf dieſe Tatſachen hinzuweiſen die dartun daß das
Miniſterium für Handel tatſächlich als Miniſterium
gegen den Handel operiert

Der Handelsminiſter Sydow iſt dabei nun auf
die ſkurrile Jdee gekommen mir den Vorwurf zu machen
daß ich ſtreng vertrauliche Aeußerungen des Miniſters Bre
feld unter Bruch des Vertrauens der Oeffentlichkeit preis
gegeben hätte und obwohl ich dargelegt hatte daß dieſer
von mir nur verlangt hätte während ſeiner Lebenszeit nicht
Gebrauch davon zu machen hat Sydow repliziert gerade
das beweiſe am beſten den ſtreng vertraulichen Charakter
der Geſpräche Es iſt wirklich ſchwer einem Miniſter der
ſo wenig Verſtändnis für den Begriff vertraulich hat
etwas zu erwidern Sollte ſich Herr Sydow nicht geſagt
haben daß dann die früheren Reichskanzler Fürſt Bismarck
und Fürſt Hohenlohe die doch in ihren Erinnerungen wahr
haftig kein Blatt vor den Mund genommen haben und ganz
andere Dinge der Oeffentlichkeit mitgeteilt haben als ich
vom Miniſter Brefeld ſich des allerſchwerſten Vertrauens
bruchs ſchuldig gemacht haben müßten Daß er es fertig
bringen wird ſo etwas über den Fürſten Hohenlohe zu
fagen iſt ihn wohl zuzutrauen denn der iſt ja nach der Ver
öffentlichung ſeiner Denk würdigkeiten für preußiſche Miniſter
vogelfrei Aber bei Bismarck wird er wohl ſo etwas nicht
riskieren und Bismarck hatte über das was vertraulich ſei
doch noch ganz andere freie Begriffe als ich Das zeigt
folgende wahre Anekdote

Ein junger Abgeordneter war bei Bismarck auf einem
Rout und dieſer teilte ihm ganz vertraulich eine poli
tiſche Sache mit Der gewiſſenhafte junge Abgeordnete
fühlte ſich durch dieſes Vertrauen rieſig geehrt und begrub
das Mitgeteilte in ſeines Herzens tiefſtem Schrein Als
aber nach drei Tagen noch nichts davon in die Oeffentlich
keit gekommen war ſagte Bismarck entrüſtet zu Bam
berger Der Kerl iſt ja ſo dumm daß er nicht einmal
verſteht ein Geheimnis zu verraten

e

gewaltigſten Vulkan Europas blicken ließ Die Phantaſie
der Alten ließ den Aetna zur Rieſenſchmiede des Hephäſtos
werden in der der Feuergott mit ſeiner Schar einäugiger
Cyklopen den Donner ſchmiedet mit dem Zeus die Welt er
ſchüttert in den Tiefen des Berges läßt die Sage den furcht
baren Rieſen Typhon lebendig begraben liegen den Zeus
nach furchtbarem Kampfe überwand und in den Tartaros
unter dem Aetna ſchleuderte von wo aus das gefeſſelte Un
geheuer ſchreckliche Glut und Wirbelwinde zur Erdoberfläche
ausſtößt So groß war die Anziehungskraft der geheimnis
vollen Schrecken die um dieſen Berg weben daß ſelbſt die
Alten die ſonſt dem Hochgebirge auswichen Verſuche unter
nwahmen den Gipfel des Aetna zu erklimmen und von dem
Philoſophen Empedocles berichtet die Sage daß er in demgrauenvollen Krater des Vergrieſen den Tod geunven habe

Nach Diodor ſoll bereits ein halbes Jahrtauſend vor
Beginn des klaſſiſchen Kampfes zwiſchen den Griechen und
den Trojanern ein gewaltiger Ausbruch des Aetna Sizilien
erſchüttert haben Die Geſchichte berichtet von einem großen
Ausbruch der 425 v Chr das Küſtengebiet in der Umgegend
des heutigen Catania verwüſtete Mehr als eine Stadt der
Alten hat unter den Feuermaſſen des Berges ein tragiſches
Ende gefunden Naxos Hybla und andere wurden vernichtet
125 v Chr ſandte der Aetna ſo gewaltige glühende Lava
maſſen in die Tiefen daß das Joniſche Meer zu kochen be
gann und Millionen von Fiſchen umkamen Und faſt 250
Jahre ſpäter um 121 wird Catania ein Opfer des Aetnas
die Not und die Verwüſtung ſind ſo groß daß die Römer
den Bewohnern auf 10 Jahre alle Steuern erlaſſen Ge
waltige unterirdiſche Unruhen und große Seebeben gehen
dem rieſigen Ausbruch von 1169 voraus Am 4 Februar er
ſchüttert ein mächtiges Erdbeben gang Sizilien Catania
ſtürzt völlig ein Tauſende von Menſchen werden verſchüttet
und die wenigen Ueberlebenden retten 9 nux mit Mühe
vor dem dichten Aſchenregen und den glühenden Steinen
die der Berg über ſeine Bewohner ausſchüttet 210 Jahre
ſpäter iſt Catanig von neuem der Schauplatz der gleichen
Brrr Kataſtrophe Dann verſtreichen wiederum zwei

ahrhunderte in denen die Bevölkerung den Berg wieder
mit Siedelungen überzieht bis 1537 der Aetna zu gleicher

Deutſches Reich
Zur Romfahrt des Kanzlers

Die Romfahrt des Kanzlers wenigſtens in ihrem offi
giellen Teile iſt zu Ende aber noch immer dringen ein
liebli Geläute die freundlichen Kommentare der ita
lieniſchen Blätter zu uns herüber So freundſchaftlich ja
vielfach ſo begeiſtert hat man ſchon ſeit manchem Jahr nicht
mehr jenſeits der Alpen von Deutſchland geredet und wir
wüßten keinen Grund warum man bei einiger Unbefangen
heit ſich nicht dieſer wärmeren Töne freuen ſollte Die Welt
iſt für uns Deutſche ohnehin der Reibungsflächen voll wenn
ſie ſich mindern oder doch ſichtlich ſich zu mindern ſcheinen
haben wir kaum Urfache grämlich und nörgelnd beiſeite zu
ſtehen Nur ſollten wir ſo ſchreibt die Nationalliberale
Korreſpondenz nicht gleich in das typiſche Uebel dieſer
hyſteriſchen Zeitläufte verfallen und alles roſenrot ſchauen
nicht immerfort himmelhoch jauchzen und jede halbwegs
ſympathiſche italieniſche Preßſtimme begeiſtert wie einen
Freudenbecher ſchlürfen

Jtalien ſteht feſt und treu zum Dreibund nun ja
Jtalien hat dabei in unbewegten Friedensjahren auch leid
lich ſeine Rechnung gefunden Nicht dem Dreibund allein
aber doch zu ſehr erheblichen Teilen ſeinem Schutz und Schirm
hat Jtalien den wirtſchaftlichen Aufſchwung zu
verdanken auf den es mit Recht ſtolz ſein darf es iſt aus
einem ausgepowerten ein rüſtig aufwärts
ſtrebender Staat geworden Aber alle ſchönen
Leitartikel die in dieſen Tagen da ein ſonniger Frühling
über Jtalien lacht mühelos aus den Federn ſtrömen löſchen
doch die Erinnerung nicht aus daß in bewegteren Tagen
von dem italieniſchen Bundesgefährten nicht viel zu ſpüren
war Vermögen auch die Befürchtung nicht zu tilgen daß
wenn die Dinge ſich wieder einmal beſonders zuſpitzen ſollten
oder gar es hart auf hart ginge auf den Dritten im
Bunde nicht allzu viel zu rechnen wäre Schon
darum vielleicht nicht weil die Jntereſſen von Jtalien und
Oeſterreich ſich zu ſehr kreuzen und weil zwiſchen beiden ein
Meer nationaler Leidenſchaften brandet Dergleichen meinen
wir ſollte man auch inmitten aller Hochſtimmung nicht ver
geſſen Es macht nüchterner And nüchtern aus ſtahlharten
prüfenden Augen in die Welt zu ſchauen iſt das Haupt
erfordernis bei aller internationalen Politik

Die Reichsverſicherungsordnung
Von unſerem tt Korreſpondenten

Berlin 31 März 1910
Nach der Oſterpauſe kommt im Reichstag alsbald der Entwurf

der Reichsverſicherungsordnung zur erſten Beratung
Die parlamentariſche Erledigung der umfangreichen Vorlage wird
geraume Zeit in Anſpruch nehmen Nach der erſten Beratung geht
der Geſetzentwurf an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Die Verhandlungen in der Kommiſſion werden vorausſichtlich
mit einer Sommerpauſe das Jahr hindurch fortgeführt werden und
die zweite Leſung dürfte erſt im Frühling nächſten Jahres erfolgen
Der Entwurf erſtrebt die Reform und den Ausbau der Reichs
verſicherungsgeſetze

Grundlegend für die Geſtaltung der Reform iſt es wie man
ſich zur Frage einer Vereinheitlichung der verſchiede

Zeit an verſchiedenen Stellen ſich ſpaltet und mit ſo großer
Wucht gewaltige Lavamaſſen ausſpeit daß ganze Ortſchaften
in wenigen Minuten von den Feuerſtrömen verſchlungen
ſind ohne daß die Einwohner Zeit gefunden haben ſich durch
die Flucht zu retten

ber alle dieſe Kataſtrophen ſind nur ein Vorſpiel zu
dem verheerenden Ausbruch des Jahres 1669 bei dem mehr
als 20 000 Menſchen untergingen Schon drei Wochen vor
dem ſchrecklichen Tage iſt der Himmel dunkel ſchwarz mit
Wolken bedeckt unaufhörlich rollt der Donner und zucken
die Blitze Jmmer ſtärker werden die Erderſchütterungen
bis ſich plötzlich am 21 März nahe dem Krater ein weiter
Schlund öffnet Das iſt wie ein Signal überall am Kegel
öffnen ſich Spalten gewaltige Rauch und Feuerſäulen ſteigen
auf Jn furchtbarer Angſt harrt die Bevölkerung ein Tag
nach dem andern verſtreicht am 23 öffnen ſich wiederum
zwei Krater ein glühender Sand und e verwüſtet
alle Kulturen und endlich am 25 März erbebt der Berg bis
in ſeine Tiefen mit einem grauenvollen Getöſe ſinkt der
rieſige Aſchenkegel in ſich zuſammen ein mächtiger neuer
Schlund tut ſich auf und nun ſtrömt mit reißender Gewalt
ein mächtiger Lavaſtrom auf Catania verwüſtet die Stadt
und ergießt ſich donnernd und ziſchend in das Meer Nur
3000 Menſchen aus Tatania vermochten ſich zu retten

Das Meer zog ſich vor den Feuermaſſen zurück dann
ſprang es wieder an packte in wildem Kampfe das feind
liche Element weithin färbten ſich die Waſſer blutrot und
Millionen toter Fiſche traten an die Oberfläche Die Sonne
verfinſterte ſich wochenlang blieb ſie unſichtbar und Monde
mußten erſt verſtreichen ehe über der Stätte der Verwüſtung
der Himmel ſich wieder in der alten tieſfölauen Klarheit
wölbte Aber nicht lange währt der neue Friede 24 Jahre
ſpäter erfolgt ein neuer Ausbruch und diesmal ſind es nicht
weniger als 60 000 Menſchen die dem Zorn des Aetnas zum
Opfer fallen Aber auch dieſe grauenvolle Hekatombe von
Menſchen genügt nicht der Grauſamkeit des gr Feuer
u FJm 18 Jahrhundert folgen drei große weitere

usbrüche und im 19 Jahrhundert zählt man gar 15 1809
bilden ſich eine ganze
entſenden ununterbrochen
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unabſehbare
eihe neuer Krater zwei von ihnen

Maſſen glühenden
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nen Serficherungszweige ſtellen ſoll Jhrer völl
Verſchmelzung Haben ſich die verbündeten Regierungen bisher ſtets

ablehnend gezeigt Nun läßt ſich nicht verkennen daß die
Vorlage auf einzelnen Gebieten der Verſicherungsgeſetzgebung
Fortſchritte bringt Andererſeits aber laſſen ſich gegen ſehr
viele Vorſchläge der verbündeten Regierungen erhebliche Be
denken geltend machen Mit beſonderer Schärfe wurden Ein
wendungen gegen die geplante Organiſation der Ver
ſicherungsämter und gegen die Ein griffe in die
Selbſtverwaltung der Verſicherungsträger er
hoben Die Kritik iſt nicht ohne Erfolg geblieben Die jetzige Vor
lage weiſt eine Reihe von Aenderungen gegenüber dem früheren
Entwurf auf Aber es kann nicht behauptet werden daß alle
ſchwerwiegenden Bedenken die gegen die geplante Reform hervor
gebracht worden ſind jetzt beſeitigt werden Trotz aller Be
ſchwerden der beteiligten bleibt es dabei daß tauſend
neue Verſicherungsämter die ſich doch nicht umſonſt einrichten laſſen
kommen ſollen Die Oberverſicherungsämter werden
ſoweit die Unfallverſicherung in Betracht kommt den weſentlichſten
Teil der zurzeit vom Reichs verſicherungsamt beſorgten
Arbeit übernehmen alſo die Rechtſprechung über alle Ent
ſchädigungsanſprüche in letzter Jnſtanz Das
Reichsverſicherungsamt wird Reviſionsinſtanz Ob es richtig iſt
die Einheit der Rechtſprech ung durch Uebertragung der
endgültigen Rechtſprechung in allen Entſchädigungsanſprüchen
auf die Vielheit der Oberverſicherungsämter in Frage zu
ſtellen darf bezweifelt werden Dieſe Aenderungen werden
jedenfalls Kehr erhebliche oſt en verurſachen

Aehnlich liegt es mit den Vorſchlägen zur Reform der
Krankenverſicherung Die Verfſicherungspflicht ſoll auf
weitere Schichten der Bevölkerung ausgedehnt werden
Auch ſoll die Witwen und Waiſenverſicherung nun
mehr zur Einführung gelangen in Erfüllung der geſetzlichen Ver
pflichtung die der Reichstag beim Erlaß des neuen Zolltarifs zur
Beſchwichtigung empfindlicher Seelen aufgeſtellt hat Um alle dieſe
Neuerungen durchzuführen müſſen die Beiträge der Arbeitgeber
um 25 Prozent erhöht werden Die Verwaltungskoſten die
ſchon jetzt von unterrichteter Seite auf annähernd 60 Miklionen Mk

beziffert werden dürften um die gute Hälfte weiter an
ſchwellen Jedenfalls i eine ſehr gründliche Prüfung
und Amarbeitung der Vorlage im Reichstag erforderlich
er i Reſorm 55 onor dedoner hen Verſchiwndeſſerang

Parteinachrichten

Ein Keſſeltreiben gegen den Kiberalismus
Meldung unſeres tz Korreſpondenten

tz Poſen 30 März 1910
Seit mehr denn einem Jahrzehnt findet in der Provinz Pofen

ein Keſſeltreiben gegen den Liberalismus ſtatt Seitdem dieſe
Provinz der Tummelplatz für ſtrebſame Landräte und eine
heran wachſende Generation bündleriſcher Großagrarier
geworden ift haben die Landräte nebſt ihren Diſtriktskommiſſaren
und den Kreisſekretären in rührender Fraternität mit ihren
vorzugsweiſe bürgerlichen Junkern einen nicht gerade ſtädtefreund
lichen Standpunkt eingenommen Es iſt demnach verſtändlich
wenn der Liberalismus einigermaßen ins Hintertreffen geraten iſt
Doch wäre es verkehrt aus der ungenügenden Vertretung
des oſtmärkiſchen Liberalismus in den Parlamenten etwa den
Schluß ziehen zu wollen daß der Liberalismus in der
Provinz Poſen keinen Boden beſitze Es ſteckt im Gegen
teil in dem oſtmärkiſchen Bauer und dem ſtädtiſchen
Mittelſtande ein ſtarkes freiheitliches Gefühl das aber ge
waltſam niedergehalten wird Von dem Augenblicke an wo den
Verwaltungsbeamten die ſtrengſte politiſche Neutralität auferlegt
würde würde auch der Liberalismus in der Oſtmark zu ſeinem
politiſchem Recht kommen

Das wird jedoch erſt dann geſchehen wenn man von oben herab
der Jntereſſen wirtſchaft der Konſervativen endlich einmal ordent
lich auf die Finger klopft und ſich entſchließt in unſeren Oſtmarken

ein politiſches Strebertum nicht fürder zuzüchten Leute vom Schlage des Grafen Weſtarp als Ver
treter der Provinz im Parlament ſind für eine geſunde Entwick
lung derfelben vom Uebel

Leipzig 31 März Hier ſprach in einem der größten
Lokale vor vollbeſetzten Plähen Herr Landtagsabgeordneter
Delius Halle über Staatliche Arbeiterfragen Seine ein
ſtündigen Ausführungen waren von lebhaften Zuſtimmungen be
gleitet und ernteten am Schluß großen Beifall Ausgegangen war

vom Verein der Eiſenbahn Handwerker und
Arbeiter

J2 d

Geſteins Felsſtücke von mehreren Metern Durchmeſſer wer
den wie Kieſelſteine Hunderte von Metern hoch in die Luft
geſchleudert von allen Seiten des Kegels kommen die Lavaſtröme die ſich zum Schluß zu einem einzigen rieſigen Strom

vereinigen Neben dieſen Lavamaſſen ſind die Ströme des
Veſuvs wie kleine Bäche neben mächtigen Flüſſen 1853
bi ſich zwei neue Krater und ſeitdem hat faſt jeder neue
Ausbruch neue Riſſe in den Berg gegr durch die die
Feuermaſſen hervordrängen

Die Jahrtauſende haben das Toben des Berges nicht
zu dämpfen vermocht und es bleibt das Schickſal der zahl
rei Bewohner der Abhänge ſtetig in einem Paradieſe
Vienen und doch zugleich eine Hölle unter und über ſich zu
wi en e m 4

Sckuarcdd Stuckens Gawan
Ein Myſterium in fünf Akten

Aufführung in den Kammerſpielen in Berlin
Stucken hat eine ganze Dramenfolge Der Gral geſchrieben

und Gawan iſt das erſte Stück dieſer Reihe Es kehrt zu einem
Urſteff der Sage zurück und fügt nichts hinzu Dem Bilde fehlt
nicht die Schönheit nur die letzte Plaſtik der Geſtalten fehlt ihm
die ſie uns über das Symbolmäßige hinaus als Menſchen ver
deutlicht Er ſchreibt ein Myſterium ein Märchen eine Geſchichte

deren Unmöglichkeit gewollt und darum poetiſch berechtigt
iſt Stuckens Held iſt Gawan eine Lieblingsgeſtalt der Artus

romane der aber nicht immer eine ſo ſympathiſche Rolle ſpielt wie
bei ihm Bei Stucken iſt Gawan der makellos reine Menſch

Ein ſolches Werk iſt ſchwer für die Bühne Den Kammer
ſpielen gelang es nicht ganz Der erſte Akt war nicht fertig Jn

e re n ſich Auch im le Akt war derSein es Myſterienſpiels i e h vie Mittelakte
aber waren vortrefflich Friedrich Kayßler hat für die Not
eines gequälten Herzens prachtvolle vibrierende Töne Den Tod
gibt Hartau
von

Voll Mark und Die Maria wurde

Kleine politiſche Nachrichten
Wer war es

Der jüngſt veröffentlichte Erlaß über die Einſchränkung der
Prügelſtrafe in den Volksſchulen wurde dem preußiſchen Kultus
miniſter Herrn Trott zu So lz zugeſchrieben Er ſoll aber

nicht von ihm herrühren ſondern vom bayriſchen Kultus
miniſter Der Erlaß wich auch recht ſtark von den Gleiſen
des preußiſchen Trott ab

Schon wieder Durchſtechereien
Aus Trier wird gemeldet Ein neuer Durchſtechereien

und Meineidsprozeß gegen Beamte und Bergleute der königl
Gruben des Saarreviers ſteht unmittelbar bevor Jn Dud
weiler haben bereits Vernehmungen ſtattgefunden
Bevorſtehende Ausſperrung

Jn Dünkirchen ſind nunmehr für die heute feſtgeſetzte
Ausſperrung der Dockar beiter große Vorſichtsmaßregeln ge
troffen worden Zwei Schwadronen des 6 reitenden Jägerregi
ments ſowie 50 Gendarmen aus Lille ſind nach Dünkirchen ab
gegangen Man befürchtet ernſte Zwiſchenfälle
Eine Selbſtverteidigung

Die Voſſ Ztg hatte kürzlich eine Zuſchrift ihres Kopen
hagener Mitarbeiters veröffentlicht nach welcher der deutſche Ge
ſandte am däniſchen Hofe Graf Henckel v Donnersmarck
deswegen von ſeinem Poſten zurückgetreten ſei weil er Schuld
am Scheitern des deutſch däniſchen Handels
vertra ges gehabt habe Graf Henckel verwehrt ſich dagegen
Die Verhandlungen über den Handelsvertrag ſeien in Berlin
ohne ſein Zutun gepflogen worden Wenn ferner geſagt
wurde die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Dänemark hätten
ſich verſchlechtert ſo ſei das grundfalſch Trotz der vielen
Miniſterwechſel habe letzteres volles Vertrauen zum Deutſchen
Reiche und man komme in Kopenhagen immer mehr zu der An
ſicht ge die heikle nordſchleswigſche Frage lediglich Preußen
ange

Hof und Perſonalnachrichten
Der Bruder des Grafen Zeppelin der Senior

des gräflich Zeppelinſchen Hauſes Hauptmann a D Graf
Wilhelm v Zeppelin iſt im Alter von 85 Jahren ge
ſtorben Der Hauptmann v Zeppelin hatte vor mehr als
einem halben Jahrhundert in öſterreichiſchen Kriegsdienſten ge
ſtanden und ſpäter im öſterreichiſch italieniſchen Kriege bei der
Erſtürmung von Brescia durch eine ſchwere Verwundung das
Augenlicht verloren

Ausland
Die griechiſche Thronrede

Eindruck und Folgen

Athen 31 März Der König hat geſtern in der
Kammer die Einberufung der Nationalverſammlung ver
kündet Nach Verleſung dieſer Botſchaft dankte der
Premierminiſter Dragumis den Parteien für ihr brüder
liches Zuſammenarbeiten Dragumis wurde das Kom
mandeurkreuz des Erlöſerordens verliehen

Der König der Hellenen hat wie bereits kurz ge
meldet die Einberufung der griechiſchen National
verſammlung in einer Thronrede feierlich verkündigt
n herrſchte auch geſtern ungewöhnliche Bewegung in

en
Die Bevölkerung hatte ihre Alltagsbeſchäftigung in

Stich gelaſſen und war ſcharenweiſe nach der Kammer
geſtrömt um das lange nicht geſehene Schauſpiel des
Erſcheinens des Königs im Parlament zu
genießen Groß war auch die Zahl der mit beſonderen
Einlaßkarten verſehenen Perſonen die der Verleſung der
königlichen Botſchaft beiwohnen wollten Unter
überwog das weibliche Element Schon eine Stunde vor
Ankunft der könig a Herrſchaften waren ſämtliche
Logen dicht gefüllt or dem Parlamentsgebäude war
ein Bataillon Jnfanterie mit Fahne und
Muſik aufgeſtellt Auf dem Wege vom Palais zur
Kammer ſtanden in kurzen Abſtänden Gendarmen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung Der Eingang der
Kammer prangte in ſeltenem Schmuck Die
Säulen der Propyläen waren mit Myrtengeflecht um
wunden die Eingangstür zum Sitzungsſaal mit Myrten

z gen geziert die oben in die griechiſche Krone aus
iefen Der ſonſt recht einfache Präſidentenſitz von dem

aus der König die Botſchaft zu verleſen hatte erhielt durch
Aufſtellu eines vergoldeten Thronſeſſels beſonderen
Glanz Für die Königin und ihren Hofſtaat war eine
beſondere Loge hergerichtet und mit Blumen und Tep
pichen geſchmückt

Die Anweſenheit der Offiziere in der Kammer war
inoffiziell obwohl Miniſterpräſident Dragumis ſich Mühe
gegeben hatte die Offiziere zu einer offiziellen Beteiligung
zu bewegen Ebenſowenig konnte es Dragumis durchſetzen
daß die in Athen weilenden königlichen Prinzen das
Königspaar in die Kammer begleiteten Die jüngeren Offi
ziere hatten es entſchieden abgelehnt das Auflöſungsproto
koll des Militärbundes vor der Thronrede in der Kammer
verleſen zu laſſen da ſie dem Protokoll keinen amtlichen
Charakter geben wollen Alle revolutionären und
radikalen Elemente ſind wegen der Unter
zeichnung des Protokolls verſtimmt Das BlattRadikal führt eine ſcharfe Sprache und bezeichnet die

Unterzeichnung als unzeitgemäß und übereilt namentlich
weil dem Wunſche des Volkes nach Annahme der engenWahlbezirke durch die Kammer nicht Genüge geſchehen el

Die Rückkehr der Offiziere zu ihrer militäriſchen Beſchäf
tigung ſei zwar durchaus wünſchenswert aber in erſter
Reihe ſtehe das Wohl des Volkes deshalb müſſe der Militär
bund wenn auch insgeheim beſtehen bleiben Nachdem
der König den Saal verlaſſen hatte erklärte der Miniſter
a den das durch die Thronrede vollendete Werk ſei eine

at der Verſöhnung Dieſe Erklärung wurde mit
Beifall aufgenommen

Athen 30 März Das von den Mitgliedern unter
Protokoll des leitenden Ausſchuſſeses Militärbundes lſautet wörtlich

Jm Hinblick darauf daß die Regierung die vom Aufſtande
übernommene Verpflichtung erfüllt hat ſieht der leitende Aus
ſchuß des Militärbundes ſeine Aufgabe als beendet an

Leopoldine Conſtantin gegeben Figur und vertraut der Regierung die Vollendung und Ergänzung
des begonnenen Werkes an bis das griechiſche Volk ſeine

ihnen
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treter in die revidierende Kammer entſendet Der
Militärbund hegt die Zuverſicht daß die Regierung bis zum
Zuſammentritt der Nationalverſammlung unverändert bleiben
wird und entbindet ſeine Mitglieder ihres am 15 Auguſt ge
leiſteten Eides

Unterzeichnet iſt das Protokoll von Zorbas Admiral
Migulis und ſämtlichen Mitgliedern des Ausſchuſſes Der
Ausſchuß verlangte daß das Original des Protokolls dem
Könige nicht übergeben ſondern nur gezeigt werde
Dragumis erhielt aber eine Abſchrift davon Bei der
Empfangnahme der Protokollabſchrift erklärte Dragumis
dem J des Militärbundes auf eine von dieſem ge
äußerte Befürchtung daß alle von der Kammer angenom
menen Geſetze die Genehmigung des Königs er
halten werden und daß die Reinigung des Beamten
körpers mit unerbittlicher Strenge durchgeführt wird er

Dragumis werde nicht einmal bei den von ihm ſelbſt an
geſtellten höheren Beamten Ausnahmen machen Jn Hof
kreiſen verlautet der König werde ſobald die Verhältniſſe
des Landes in geordnete Bahnen eingelenkt ſind dieſen
Sommer vielleicht ſchon im Monat Mai eine Reiſe nach
dem Ausland antreten die er im vorigen Jahre wegen
der politiſchen Wirren unterkaſſen mußte Die Ankunft
des Kronprinzen wird in allernächſter Zeit erwartet
Die Bewohner von Patras beabſichtigen ihm einen be
geiſterten Empfang zu bereiten

Zum Thronwechſel in Abeſſinien
s Nach monatelangem Todeskampfe iſt der König der Könige

Menelik II von Abeſſinien zu ſeinen Vätern verſammelt
worden

Es wird ſchwer genug ſein das Erbe Meneliks II unge
ſchmälert zu erhalten Menelik hat erſt aus zahlreichen Trümmern
und ſelbſtändigen Teilen mit Liſt und Gewalt das einheit
liche abeſſiniſche Reich geſchaffen wie es ſich heute darſtellt Nach
einer harten und bitteren Jugend ſchwang er ſich vom Teilfürſten
zum Alleinherrſcher auf Sein Charakterbild iſt durch manche
Grauſamkeit entſtellt aber man darf ihm das Zeugnis nicht ver
ſagen daß er Abeſſinien zu einem Machtfaktor gemacht hat mit dem
auch die Großmächte rechnen müſſen Er hat es dem gefährlichen
Wettbewerb der europäiſchen Mächte gegenüber verſtanden ſeine
Selbſtändigkeit zu bewahren und ſeit er die Jtaliener bei Adaua
aufs Haupt geſchlagen hatte wagte niemand wieder mit ihm an
zubinden Aber Menelik war nichts weniger als
fremdenfeindlich Er erkannte ſehr wohl daß die euro
päiſche Ziviliſation zur Entwicklung der Hilfsquellen des Landes
unentbehrlich ſei Nur ließ er keine Macht einen überwiegenden
Einfluß gewinnen Er wußte eine durch die andere im Schach zu
halten Trotzdem ſteht natürlich Abeſſinien erſt am Anfange ſeiner
Befruchtung und Ziviliſierung durch europäiſches Kapital und
europäiſche Jntelligenz Nur widerwillig und zögernd folgt das
Volk den Anregungen ſich aus ſeinen alten Sitten und Gewohn
heiten herausreißen und mit neuem Geiſt beleben zu laſſen

So fällt der Tod dieſes in ſeiner Art großen Fürſten in eine
Zeit gefährlichen Ueberganges Fraunkreich Jtalien und
England in letzter Zeit auch Deutſchland bemühen ſich
in Abeſſinien Wurzel zu faſſen Die abeſſiniſche Frage
wird ſo bald nicht wieder von der Tagesordnung der Kulturwelt
verſchwinden Vom deutſchen Standpunkt können wir nichts
anderes wünſchen als einen lohnenden Abſatz für unſere Jndu
ſtrieprodukte Gerade deshalb haben wir einen Vorſprung vor
den anderen Mächten die zugleich eine Erweiterung ihrer Macht
ſphäre erſtreben

Zur Ermordung des Hauptmanmns Chupin
Paris 31 März Jm Laufe des geſtrigen Tages wurde

in der Wohnung des Hauptmanns Chupin in Nizza durch
die Polizei eine Hausſuchung vorgenommen Man fand
jedoch keine Spur von dem Mörder des Hauptmanns Da
gegen wurde gegen 956 Ahr abends ein Soldat der
15 Kompagnie des in Nizza garniſonierenden Jnfanterie
Regiments unter dem Verdacht die Mordtat begangen zu
haben verhaftet

Der Verhaftete leugnet die Tat kann aber ſein Alibi
nicht nachweiſen

Kleine Tagesn gchrichten
7

Beſuch des bulgariſchen Königspaares in Wien
Blättermeldungen aus Soſia zufolge wird das bulgariſche

Königspaar nach den griechiſchen Oſtern dem Wiener Hofe einen
Beſuch abſtatten Die Blätter meſſen dieſem Beſuch große
politiſche Bedeutung bei
Das neue italieniſche Kabinett
iſt gebildet Jn das Kabinett treten drei Freunde Gio
littis zwei Radikale ein Mitglied der demokratiſchen
Linken und drei Mitglieder der Rechten ein Kriegsminiſter
Singardi behält ſein Portefeuille das Marineminiſterium
übernimmt Admiral Leonard
Rücktritt des Generals Maringa

Journal meldet aus Madrid Wenn man den Nach
richten glauben darf welche umgehen ſo iſt die De miſſion
des Generals Marina durch die Art wie die Belohnungen
für den Feldzug von Melilla verteilt wurden he
worden Von informierter Seite wird dem Korreſpondenten des
genannten Blattes erklärt daß die Abſicht des Generals Maring
inſpiriert wurde durch delikate Motive Auch geſtattet ſein Ge

a es ihm nicht ſich noch länger in Afrika aufzu
n

Luftſchiffahrt

Exploſton eines Freiballons
Paris 31 März Als geſtern abend zwiſchen la Mor

lage und Luzarches ein Freiballon der Aeronautiſchen So
ciéts in Paris mit drei Perſonen glatt und n Unfall
landete erfolgte wahrſcheinlich durch die Unvorfſichtigkeit der
bei der Landung zahlreich anweſenden Perſonen eine heftig
Exploſion r welche die drei Aeronauten die den Ballkor
eben verlaſſen hatten zur Erde geworfen und an r um
Händen ſchwere Verlehungen davontrugen Eine Anzah
Perſonen wurden ebenfalls zur Erde geſchleudert und
me f u minder ſchwer verletzt Leicht verletzt wurde vir

ahrer
Es hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen ob die Exploſtordurch die Unvorſichtigkeit r Rauchers hervorgerufe

wurde oder wie man annimmt es ſich um einen Rache
akt des bei der Exploſion leicht verwundeten Radfahrer
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Dir Eſenbähnkataſtrophe bei Rülhein a Rh

Hilfeleiſtung Totenliſte Die Leichen Urſache der Kataſtrophe
Wer trägt die Schuld

Die neueſten Nachrichten über das große Eiſenbahn
unglück bei Mülheim a Rh ergeben daß die Zahl der
Toten nicht ſo groß iſt wie urſprünglich angenommen
wurde Die erſten Meldungen ſprachen von etwa 80 Toten

ſo iſt trotzdem ein enormes Unglück über viele rheiniſche
und weſtfäliſche Familien gekommen

Der Militärzug kam von Hagen und hatte Urlauber in
Hamm Duisburg und Düſſeldorf von den Regimentern 144
145 98 und 130 die in Metz in Garniſon liegen zur Heim
fahrt geſammelt Vor dem Bahnhof Mülheim hatte der
Militärzug kurze Station gemacht und das Unglück trat da
durch ein daß der Luxuszug das Halteſignal überfuhr und
auf den hinteren Teil des Militärzuges aufprallte Vier
Wagen des Militärzuges ſind ſtark beſchädigt davon liegen
zwei ſo ziemlich in Trümmern vom Luxuszug ſind die Loko
motive ſowie zwei Wagen leicht beſchädigt aber nur einige
Bahnangeſtellte leicht verletzt

Die Hilfeleistung in Mälheim a Rh
Als Erſte erſchienen auf der Unfallſtelle die Sanitäts

und Feuerwache des Karlswerkes der Firma Felten
Guilleaume Bald darauf fand ſich die Mülheimer Sani
tätskolonne vom Roten Kreuz unter Führung des Oberſtadt
ſekretärs Proffen in einer Stärke von 32 Mann mit 22
Tragen ein Vereint machten ſie ſich ſofort an das Rettungs
werk Außer den Spitzen der Behörden war auch Eiſen
bahnminiſter v Breitenbach der ſich zurzeit auf einer
h im Rheinland befindet an der Anfallſtelle

er chtenen

Hilfeleiſstung von Köln
Gegen 3 Uhr trafen die erſten verwundeten Soldaten

begleitet von Aerzten und SanitätsUnteroffizieren in einem
Sonderzug auf dem Hauptbahnhof in Köln ein Es waren
zunächſt die weniger ſchwer Verletzten die auch ohne Ver
band noch einen kurzen Transport ertragen konnten und die
man möglichſt ſchnell aus der Umgebung der Unglücksſtelle
entfernen wollte Auf Tragbahren wurden ſie zunächſt in
die Samariterſtation gebracht wo ihnen die erſte Hilfe zu
teil wurde

Die meiſten lagen ganz teilnahmslos auf den Tragen
als ob der eben überſtandene Schreck ſie gelähmt hätte Die
weite Bahnhofshalle war um dieſe Zeit von einer großen
Menſchenmenge beſonders von vielen Soldaten die ebenſo
wie ihre unglücklichen Kameraden nach der Garnifon zurück
fahren ſollten angefüllt Stumm und teilnahmsvoll wich
die Menge auseinander und manchem liefen bei dem er
greifenden Anblick die Tränen aus den Augen Drei der
Schwerverletzten wurden zum Garniſonlazarett und zehn
Schwerverletzte ins Bürgerhoſpital gebracht während die
übrigen ſpäter entlaſſen werden konnten Unter den im

Bürgerhoſpital liegenden Schwerverletzten befindet ſich ein
Schaffner ein Familienvater von 9 Kindern dem ſofort ein
Bein abgenommen werden mußte Auch einem anderen Ver
wundeten mußte ein Bein abgenommen werden

Die Liſte der Toten
Mülheim a Rh 31 März Privattelegramm Jm

ſtädtiſchen Krankenhauſe in Mülheim ſind 6 Tote aufge
bahrt die teils ſchon tot eingeliefert teils auf dem Trans
port oder ſofort nach der Einlieferung geſtorben ſind
13 Tote liegen in der Leichenhalle auf dem Friedhofe Jm
ſtädtiſchen Krankenhauſe liegen ferner 36 Schwerverletzte
10 leichter Verletzte konnten nach Anlegung eines Verbandes
wieder entlaſſen werden Jn das Dreikönigen Hoſpital
wurden 7 Verletzte darunter 5 Schwerverletzte eingeliefert

Die Namen der S6 toten im ſtädtiſchen Krankenhauſe
aufgebahrten Soldaten ſind wie die Köln Ztg erfährt
folgende die Musketiere Fiſcher und Krzyzaniak von
der 12 Komp des 98 Jnf Regts die Musketiere Schuck
und Benzola von der 4 und 7 Kompagnie des 130 Jnf
Regts ferner der Horniſt Röttgen von der 5 und der
Musketier Möhlen von der 12 Kompagnie des 145 Jnf
Regts ſämtlich aus der Garniſon Met

Die 13 Toten die in der Friedhofshalle in Mülheim
untergebracht wurden ſind der Musketier Bruckſteg von
der 12 Komp des 130 Jnf Regts der Gefreite Köhler
von der 9 Komp des 135 Jnf Regts der Kanonier Be
dorf von der 1 Batterie des 70 Fußartillerie Regts und
die Musketiere Sünnin g von der 12 Komp des 130 Jnf
Regts Bon gers von der 7 Komp des 135 Jnf Regts
Kleczkowski von der 8 Komp des 144 Jnf Regts
Rentzz von der 3 Komp des 131 Jnf Regts Kokof
cinski von der 12 Komp des 17 Jnf Regts Köhler
von der 12 Komp des 130 Jnf Regts Ort mann von
der Maſchinengewehr Abt des 144 Jnf Regts Kuletzki
von der 4 Komp des 130 Jnf Regts Schnock von der
Maſchinengewehr Abt des 144 Jnf Regts und Preuß von
der 4 Komp des 130 Jnf Regts

Die Militär Urlaunber Züge
Der von der furchtbaren Kataſtrophe betroffene Zug iſt

ein ſogenannter Militär Sammelzug von Oſterurlaubern ge
weſen Seit einigen Jahren hat die Eiſenbahnverwaltung
zur beſſeren Bewältigung ves Verkehrs und auch ſchnelleren
Beförderung der großen Maſſen von Urlaubern folgendes

ZD

Verfahren eingeſchlagen Vor den großen Feſten Weih
nachten Oſtern und Pfingſten geht von den Eiſenbahn
direktionen eine Anfrage an jede Garniſon Es wird dann
mit den Truppenteilen das Anfangs und Schlußdatum des
Urlaubs feſtgeſetzt eine Maßregel die übrigens nicht immer
ſo einfach durchzuführen iſt da die Urlaubsdauer bei den
einzelnen Truppenteilen mit Rückſicht auf die dienſtlichen
Verhältniſſe nicht ſo leicht mit den Wünſchen der Eiſe n
verwaltung in Einklang zu bringen iſt Jſt der Urlaubs
termin vereinbart dann melden die Truppenteile nach vor
heriger Umfrage die Zahl ihrer Urlauber nach dem Ziel
der Reiſe geordnet den Eiſenbahndirektionen an Dieſe
ſtellen nun Sonderzüge ein zu deren Benutzung die be
urlaubten Mannſchaften verpflichtet ſind Kurz vor Antritt
gehen den Truppenteilen Fahrpläne dieſer Züge zu

Der Lloyderpreßzug
Bei dem Zuſammenprall haben ſich die fünf großen vier
gen Vierzig Tonnenwagen der Jnternationalen Eiſen

bahnenSchlafwagengeſellſchaft voll bewährt Es iſt geradezu
erſtaunlich daß ſie wie die Fahrgäſte ſo ausgezeichnet davon

mmen ſind Nur an einem Wagen waren die Puffer ſo
beſchädigt und verbogen daß derſelbe in Köln vor der

eiterfahrt des Zuges nach Genua ausgeſetzt werden mußte
Von den von Altona aus gekommenen 12 Fahrgäſten

des Lloydexpreßzuges iſt niemand verletzt worden
Sie haben in Mülheim den Lloydexpreß verlaſſen und mit
anderen Zügen die Weiterreiſe fortgeſetzt Jm Speiſewagen
des Lloydexpreß war bei dem Zuſammenſtoß alles durchein
ander orfen Der Oberkellner des Speiſewagens erlitt
einen Stoß an den Kopf er war aber doch in der Lage nach
ſeiner Heimat Hamburg gleich wieder weiterzureiſen Der
Küchenchef erlitt einen Nervenchock und mußte in ärztliche
Behandlung gegeben werden Dem Führer des Lloydzuges
ſoll das Signal zur Durchfahrt gegeben worden ſein
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Der Gouverneur von Köln General der Jnfanterie
v Sperling

beſuchte die Verletzten in den Krankenhäufern
Miniſter v Breitenbach fuhr um 7 Uhr 14 Min nach
Düſſeldorf weiter

Es fragt ſich nun
Wer trägt die Schuld

Ein Telegramm meldet uns

Der vchuldige
Köln 31 März Die getöteten und verwundeten Sol

daten gehören den Jnfanterie Regimentern Nr 144 145 98
und 130 die in Metzz in Garniſon lagen an Das ſiebente
Pionierbataillon iſt mit den Aufräumungsarbeiten beſchäf
tigk Auf Anfrage beim Eiſenbahnminiſterium wird mit
geteilt daß die Schuld an dem Unglück höchſt wahrſcheinlich
den Führer des Zuges trifft der das Halteſignal
überfahren und dadurch auf den Militärzug losgeſteuert iſt

Die Bergung der Toten und Verletzten geſtaltete ſich
äußerſt ſchwierig Bei den ineinandergeſchobenen Wagen
machten die Verſuche in das Jnnere zu dringen anfänglich
unüberwindliche Schwierigkeiten Es bedurfte
ſtundenlanger Arbeit ehe die rieſigen Anſtrengungen von
teilweiſem Erfolg begleitet waren Geſtern abend trafen
bereits aus Weſtfalen zahlreiche Familien in Mülheim ein
und erkundigten ſich nach ihren Angehörigen Der Ober
bürgermeiſter von Köln weilte ebenfalls an der Unglück
ſtätte und beſuchte auch die in den Hoſpitälern liegenden
ſchwer verwundeten Soldaten

Aus Mülheim a Rh geht uns folgendes Telegramm zu
Das Unglück ereignete ſich in der Nähe der Ueber

führung an der Gladbeckerſtraße etwa 800 Meter vom
Bahnhof entfernt Der von Düſſeldorf kommende Militär
zug hatte Haltefignal und durfte in den Bahnhof nicht
einfahren Der D Zug hatte indeſſen das Halteſignal
überfahren Beide Züge bohrten ſich ineinander Jm
r entſtand eine Maſſe von der man nichts unter

ſcheiden konnte Der letzte Wagen des Militärzuges iſt
vollſtändig zertrümmert Jn ihm befanden ſich nur
Militärperſonen Der zweitletzte Wagen wurde nicht ſehr
beſchädigt dagegen fuhr der dritte durch den vierten
Wagen und zertrümmerte ihn

Jm Eiſenbahnminiſterium
wurde dem Berl Lok Anz auf Anfrage folgendes mitge
teilt Die Schuld an dem Unglück trifft höchſtwahr
ſcheinlich den Führer des Expreßzuges der das Halteſignal
überfahren und dadurch ſeinen Zug auf den Militärzug los

t t Der Militärzug war vorwiegend von Ur
ubern elſäſſiſcher Truppenteile beſetzt Der Eiſenbahn

miniſter v Breitenbach der zufällig auf der Rück
reiſe von ſeinem Arlaub in Köln weilte begab ſich ſofort
an die Unfallſtelle und richtete von dort aus an den Kaiſer
ein Telegramm mit der amtlichen Darſtellung des Vor
falls Von Berlin aus iſt der Geheime Oberbaurat Breu
ſing vom Eiſenbahnminiſterium nach Mülheim gereiſt

in hocheleganten

Kleiderstoffen

Neuheiten
Täglich grosse Bingänge

von

W

Schwere Erploßen

2 Leichen 6 Schwerverletzte
Jn dem Hauſe Einbaumſtraße Nr 3 zu Breslau

machte ſich geſtern abend gegen 8 Uhr ein intenſiver Gas
geruch bemerkbar Der Hausmeiſter ging hierauf mit
einem offenen Licht in die im 1 Stockwerk belegene
leerſtehende Wohnung worauf plötzlich eine heftige Deto
nation erfolgte Jn allen Etagen wurden die Fenſterſcheiben
zertrümmert Anter den Trümmern lagen meh
rere Perſonen begraben Die Feuerwehr wurde
alarmiert und nach kurzer Zeit gelang es zwei Perſonen als
Leichen zu bergen Unter den Trümmern liegt außer
dem noch ein ſechsjähriges Kind das wohl auch tot ſein

dürfte
Die letzten Nachrichten beſagen Der Kataſtrophe ſind nur

zwei Perſonen zum Opfer gefallen Die Rettungsarbeiten
mußten gegen 854 Uhr vorübergehend eingeſtellt werden da
weitere Einſturzgefahr drohte Bald nach 8 Uhr traf Ober
bürgermeiſter Bender ſowie der Polizeipräſident aus
Oppeln auf der Unglücksſtätte ein Nachdem weitere Vor
kehrungen getroffen worden waren um einen erneuten Ein
ſturz der Mauern zu verhüten wurden die Rettungsarbeiten
wieder aufgenommen Bis 10 Uhr waren als Tote gebor
gen der von der herausgeriſſenen Haustür auf der Straße
erſchlagene un bekannte Herr und der Lehrer Pla
zek Schwer verletzt ſind eine Frau und ein Dienſtmädchen
Ernſtere Verletzungen erlitten ferner der Schneidermeiſter
Hillmann ſeine Frau und ſeine beiden Kinder

Die Hausmeiſterin iſt vor Schreck über die Exploſion
und über ein abhanden gekommenes Kind irrſinnig ge
worden Sänmtliche Verunglückten befinden ſich im
Krankenhaus

Craurige Botſchaft aus Gehkoerito
Jn Oekverito herrſcht wie aus Budapeſt gemeldet

wird Totenſtille Jn den letzten zwei Tagen wurden nach
den Angaben des reformierten Seelſorgers 286 Leichen und
viele Leichenreſte beerdigt Von den Toten waren
238 aus Oekoerito und 48 aus den umliegenden Ortſchaften
Von 70 Schvwerverletzten ſind bis jetzt 24 geſtorben
Viele von den Unglücklichen ringen mit dem Tode Acht
Häuſer wurden amtlich verſiegelt da die Jnſaſſen ſämtlich
verbrannt ſind Jetzt werden die Brunnen in Oekoerito
unterſucht weil verlautet daß viele Verletzte um ſich Linde
rung ihrer gräßlichen Schmerzen zu verſchaffen in den
Brunnen geſprungen ſeien

e

Belleidsdepeſche des Kalſers
Wien 31 März Kaiſer Wilhelm hat an Kaiſer Franz

Joſef anläßlich der entſetzlichen Brandkataſtrophe in Oekoe
rito ein Beileidstelegramm geſandt Jn Oekoerito wurden
geſtern die letzten Toten begraben

Der Mörder des Aſtronomen

Paris 34 März Geſtern abend um 9 Uhr wurde in
Nimes der Doktor Brengues unter dem ſchweren Ver
dacht der Ermordung des Aſtronomen Charlois in Nimes
verhaftet Dr Brengues iſt der Schwager des ermor
deten Charlois Die Verhaftung erfolgte nachdem die
Polizei feſtgeſtellt hat daß das Alibi welches Dr Brengues
abgegeben hat ſich nicht aufrecht erhalten läßt Keine von
den Perſonen die Brengues bezeichnete und mit welchen er
in der fraglichen Zeit zuſammengekommen oder geſehen wor
den ſein will konnte ermittelt werden Einen anderen Aus
weis kann der Verhaftete nicht beibringen
e

Meteorologiſche Station

80 Mä 31 Malu z r

W

9 Uhr abends

Barometer Millimeter 762 765,2Thermometer Celſius 1,2 13Rel Feuchtigkeit t00 80Wind NO 6 NO2Maximum der Temperatur am 39 März 4,60 0
Minimurm in der Nacht vom 30 März zum 31 März 240
Niederſchläge am 31 März 7 Uhr morgens 0,8 mam

Wetter Anusſichten
t April Wolkig mit Sonnenſchein windig normak
2 April Teils heiter bei Wolkenzug

il Wolkig teils heiter windig kFähl
Veränderlich ſtarke Winde kühl
Wolkig mit Sonnenſchein windig meiſt trocken
Vielfach Heiter lebhafte Winde wärmer

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlick für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Seort Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck S Otto Hendel

Sämtlich in Halle a
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Duroh Nacht zum Llionit
führt der regelmäßige Gebrauch der altbewährten n

verſ ndenſeife welche alle dunklen Hautunreinlichkeiten
macht um zu leuchtender Schönheit zu führen
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Kleid ans weisgem Batist reich mit an 17
garniert

Garnitur MKleid aus weissem Batist mit Entredeux v 259
S8vickerei garniert

Kleid aus weisser Madeira Stickerei reich n 35
sich ganx ans weisser Madeira Stickerei S 45509

reich mit Hoblstich garniert

Blusoe ganz aus gesticktem h r 7breiter eleganter Stickerei81 aus Indiamull mit englisehem Serereienrtn
use und Valencienneeinsätzen M

Bluse ganz aus breiten Stickerei und Sphtaenen 9 o
sAteen ganz neue Fassons

Kleid Wollstoff ganz in Falten 4900

Kleid re u 76Kleid aus Tussor mit aparter Stickerel Aerw 79
aus Täll in allen Farben

K ei aus Woll Serge eleg Form reioh i g250
k e j c e i Taille reich m eingetarb en 11 0

2

Bluse neue tiefe Sattelfkorm mit Handstickerei M 10

BI aus breiten à jour gestickten Zu t 120us6 adwechselnd mit Valencienneeinsätzen

us ten Ore toſfen reich mit H 5Bluse u geren r 13
e

Morgenrock S Wo r 29
Morgenrock M e Hin r 8

Vorteilhafte Kleiderstoffe u Soidemwaren
Cheviot e u ren

Armure e eGorkscrew er uerer Ab
Bengaline u Popelino Meer h 3
Klolltaffet Be t Weter 00 2
Cachemire e e ren
Voile her e ne Meter 50 2
Damentuch mer 50 4
Crepon u Crepelino e i 2

neues VFarbensortimentEolienne r e e Meter 00 3

Meter 00 0 M

Satintueh 100 er 50 2 M
nen 29

Matinees i Wollztoſe mit Spitzen garniert 370
Matinees aus Wolmoussoline mit aparten Bordären

Besonders preiswerte

Damenkieider nd Blusen
Kostüm a e tat Berleerren 2400
k ostüm für junge Damen jugendliche Formen f 25

allen modernen Stoffen
Kostüm in feinen englisohen grauen Stoſfen A 32

Kostüm Marine Cheviot halbgeschweifte elegante W 350
Formostüm schwarz weiss kariert mit langem See r 450

M ehelkragen auf Seide nfutter

Spitzen Bluse e e e
vSpitzen Bluse derte kg 1500

Spitzen Bluse e Sperr 22

u 7

Woll Batist e e iteter 25
Kammgarn e e breiter e so 3
Covercoat e i her r So 3
Schwarz Weiss o e I
Einfarbige Sorge Gocn bren Meer 973

Blusenstoffo e d Fe 00
Schotten c e rer ueter 50
Wollmousseline e n er 0
Baumwollmousseline ro O
Kleiderleinen See r 0

ige ohweizer Herkunft gut hba 80P lumsetis panrteiiſerbig u weiss m er wo 0 M

Deutsehe u asiat rohe Bastseido rer r b
Bed Bastseide artere o e n r er 390
Lyonor Seidenfoulards o e re rer lße
Soldonerepon u Volle her e x

MMBIEIIIEEhKleinkar Taffot u Louising et 75 25
Sehwarz welss Kar gostſ Tee i
Blusensede a n See e a

GIIIEE hGlatto Gawobo Marne Pellette Fach
Wolsse Brautkieiderseſden Secaneree 18802

Nach auswärts stehen Muster portoſrei versandbereit zur Verfügung
Sämtl Schneiderei Zutaten zu gohr bigen Prelsen

Spitzen und Besätze in unerreiehter Auswahl
Neuheft Amerikanische Untertallien mitUntertaillen Stäben vorzüglicher Sitz 2

Halbfertige Roben e n haneets o
Halbfertige Blusen San en er

Sehenswerte Ausstellung von Damenhüten
Original MHoclelle u hochaparte eigene Entwürfe

Vnühbertroſſene Auswahl S Mässige Preise

x in Seide Lüstr LeiUnterröcke vor giteber Bohnitr
t

Sporthüte Kinderhüte Müutzen Käppis
Tonangebende Geschmaelksrichtung

Moderne Sonnen und Regenschirme
Regenschirm Directoireform aparte Griffe 5

Directoiretform elegante Griffe und JRegenschirm Gelee allo Modefarben

broocer Gardinen Verkauf zu sehr billigen Preisen

Weisse a Creme engl Gardinen a Fenster
Applikations Gardinen 52 es Fooster
Englische Stores in allen Breiten
Stickerei Applikations Stores ges Fenster 50 00 53
Halb Stores mit und ohne Volants

Kunstler Dekorationen

Zug Gardinen Vitragen

Diwandecken
Tischdecken

besonders preiswert

das Fenster

0das Fenster 40 00 95

das Fenster

das Fenster

Gr Steinstr 86187

Directoirefo ehme GriffRegenschirm ar le Gute
Sonnenschirm er m van eine

25 00 1

60 00 7 e
18 00 1

a vo

16 00

Direetoireform Entoutcas reine 00Sonnenschirm geido alle neuen Varben 6 A

D B Sritk 50SOnnenschir mee eeeeedee 9

Plüsch Dekorationen beſt Ware das Fenster 36 00 83
Tuch Dekorationen o anen Farben

Moderne Gohelin Dekorationen
lmitierte Kelim Dekorationen
Leinen Dekorationen unt Applikation das Fenster oo o

Schlafzimmer Dekorationen

Engl Madras Mull Stoffe

H Ruth 8 Co
Halle a S Rarktplatz 21

25das Fenster 7200 2 m

11 90
das Fenster 57 00 I w

ſ 00das Fenster 34 00 i v

g90
das Fenster 24 00

0das Meter 50 U n

Möbelstoffe
Teppiche

sehr billig I
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